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Politische Rundschau . ^
j Deutsches Reich.

* Schluß des hessischen Landtags . In der
Thronrede, mit der gestern der hessische Landtag ge¬
schlossen wurde, gedachte der Großherzog mit besonderer
Befriedigung der organischen Neuregelung der Bezüge
der Staatsbeamten und fuhr dann fort : Es gereicht mir
zur Befriedigung , daß die Vorlage meiner Negierung
Wer die Revision der Ordensgesetze , den ein¬
zelnen religiösen Orden und ordensähnlichen Kongrega¬
tionen eine freiere Tätigkeit in religiöser , charitativer
und sozialer Richtung ermöglichen soll, die Zustimmung
der Stände erlangt hat . Ich gebe mich der Hoffnung
hin, daß die daran geknüpften Erwartungen , sich er¬
füllen werden . Tie Thronrede verbreitet sich dann über
die allgemeine Finanzlage und konstatiert ihre
günstige Entwicklung, die besonders ach die Neberschüsse
aus der Eisenbahngemeinschast zurückzuführen sei . Unter
den obwaltenden Verhältnissen befriedige besonders , daß
eine geordnete Schuldentilgung , die der Großherzog
wiederholt als notwendig bezeichnet habe, in genügendem
Maße sich habe durchführen lassen. Schließlich ging die
Thronrede auf das Verhältnis zu dem Reiche ein
und erwähnte u . a . die weitere Inanspruchnahme von
Landesabgaben für das Reich zur Stärkung der Wehr¬
kraft. Zu dem feierlichen Akt hatten sich die Mitglieder
beider Kammern im Residenzschlosse versammelt . Nach

« der Thronrede brachte der zweite Präsident der Ersten
Kammer, Fürst zu Solms , das Hoch auf den Groß -
herzog aus .

* Kruppsiiftung . Herr und Frau Krupp von Boh¬
len und Halbach haben der Deutschen Kolonialgesellschaft
17 500 Mk . zur Verfügung gestellt, um mit dieser Summe
die von der Deutschen Kolonialgesellschaft veranstaltete
freie Reise nach . Teutsch-Ostafrika umfangreicher und nutz¬
bringender zu gestalten . Dem Wunsch der Geber ent¬
sprechend hat die Deutsche Kolonialgesellschaft daraufhin
die Reisegesellschaft nach Dentsch-Ostafrika um 6 ans
Arbeiterkreisen stammende Mitglieder vermehrt , sodaß sie
nunmehr aus 37 Personen besteht.

* Der Hochverratsprozes ; gegen Hanfi . Vor
dem 2. und 3 . Strafsenat des Reichsgerichts in Leipzig
begann Tionnerstag vormittag nur 9 Uhr der Hochverrats¬
prozeß gegen den am 23 . Februar 1873 in Colmar ge¬

borenen Kunstmaler Waltz . genannt Hansi , wegen
Verbrechens im Sinne der KZ 86 und 81 Ziffer 3 des
Strafgesetzbuches. Ter Präsident hält dem Angeklagten,
der sich selbst als deutsch-feindlich bezeichnet hatte , die
bisher gegen ihn ergangenen 3 Urteile des Colmarer
Landgerichts vor . Gegen das letzte Urkeil von 3 Mona¬
ten Gefängnü hat der Angeklagte Revision eingelegt . Ter
Angeklagte ist der Beleidigung deutscher Offi¬
ziere schuldig befunden worden , weil er einen Stuhl im
Zentralhotel in Colmar , auf dem kurz vorher ein deutscher
Offizier gesessen hatte , durch brennenden Zucker desinfi¬
ziert hatte . Rechtsanwalt Tr . Trucker bemängelte den
Ueberwcisungsbeschlußt des Colmarer Landgerichts , durch
den der Angeklagte lediglich der Vorbereitung eines hoch¬
verräterischen Unternehmens (Losreißung Elsaß -Lothrin¬
gens vom Deutschen Reich ) für verdächtig erklärt wird .
Senatspräsident Tr . Menge gab zwar zu , daß der Be¬
schluß mangelhaft sei, erklärte aber , daß die Tat in
der Veröffentlichung des Büches des Angeklagten „tllon
Villags " erblickt werde. Das in Paris erschienene Büch
wird darcürf in deutscher Uebersetzung verlesen. Ter Ober¬
reichsanwalt Zweigert ließ im Laufe der Verhandlung die
Anklage wegen hochverräterischer Umtriebe fallen und
beantragte die Verurteilung des Angeklagten wegen A u f-
reizung verschiedener Bcvölkerungsklassen und wegen
Beleidigung der Gendarmen und Lehrer in Elsaßs -Lothrin -

gen zu 1 Fahr 6 Monaten Gefängnis und seine sofortige
Verhaftung wegen Fluchtverdachts .

* Die Roggenernte. Tas Statistische Landesamt
in Berlin schätzt die Ernte von Winterroggen auf
9186 845 Tonnen gegen 9 267176 vorjähriger defini¬
tiver Ernte und 8 350131 Donnen Schätzung vorjähriger
Ernte vom 10. . Juli 1913g

Au - lattd.
Graf Berchtold Sei Kaiser Franz Joseph.

Ter Minister des Auswärtigen Graf Berchtold und
der Kabinettschef von Hvyos sind Donnerstag früh in
Ischl eingetroffen . Der Minister würde vom Kaiser in
Audienz empfangen und erstattete ihm Bortrag über die
Beschlüsse des gemeinsamen Ministerrats vom .Mittwoch ,
sowie über laufende Angelegenheiten .

Koritza gesattelt.
, , . Ter holländische Kriegsminister hat folgende Depesche

erhalten : Ko ritza ist am 6 . Juli gegen abend in die
Hände der vereinigten Epiroten und Aufständischen ge¬
fallen . Tie holländischen Offiziere befinden sich wohl auf
und sind auf dem Wege nach Valona .

Turkhan Pascha ist Donnerstag mittag in Pe¬
tersburg emgetrjoffen.^

' ' . . .

Neues aus aller Welt^
* Höhenweltrekord Linekogels . Tdnnerstae

Morgen 3 .15 Uhr stieg der Rumplerpilot Linekogel aus
einem Rumplereindecker auf, um einen Angriff auf den
Höhen Weltrekord zu unternehmen . Linekogel er¬
reichte eine Höhe von 6600 Meter . Ten Höhenwelt¬
rekord hatte bisher der vor einigen Tagen tödlich verun¬
glückte Flieger Legagneux mit 6100 Metern inne .

* Neue '
Wasserstraße. Wie die königlich preußi¬

sche Kanalverwaltung bekannt gibt , ist das Befahren des
Rhein - Hernekanals durch Schleppkähne, die von
staatlichen Schleppern gezogen werden , zugelassen. Bis

zur amtlichen Eröffnung der Wasserstraße sind für
Schleppkähne besondere Bedingungen vorgeschrieben.

* Eine neue Verbindung . Ter Hauenstein Ba-
fistunnel , die kürzeste Verbindung zwischen Basel und
dem Gotthard , wird voraussichtlich heute durchschlagen
werden . -

* Ein flüchtiger Direktor. Bereits am Mittwoch
zirkulierten Gerüchte, daß Direktor Löffler von der
Firma Ohlis Erben aus Breslau verschwunden fei .
Wie nun authentisch bekannt wird , ist. Direktor Löffler
schon am letzten Samstag abgereist , wahrscheinlich nach
London , da er es vorgezogen habe, den Ausgang der ihn
schwer belastenden Untersuchung nicht abzuwarten . Tie
Staatsanwaltschaft wurde sofort ^

von dem Verschwinden
Löfflers benachrichtigt,

* Die arktische Expedition mißglückt. Es wird
befürchtet, daß 8 Mitglieder der arktischen Expedition von
Stefanson , von denen man annahm , daß sie sich auf der
Wrangelinsel befinden, ums Leben gekommen sind . Ter
stellvertretende Marineminister hat von dem Kapitän
Bartlett der gesunkenen Kalur , der sich jetzt in Nome
befindet, die Nachricht erhalten , daß zehn Tage nach dem
Untergang der Kalur zwei Expeditionen bestehend aus
8 Mann anfgebrochen seien und daß man seitdem nichts
mehr von ihnen gehört habe. Einem früheren Bericht

- A - 1

^ Sarküßele . K
-'<6 Eine Lorfcstfchichte von Berthold Auerbach . !Hs
12) .7 ^ . ( Fortsetzung .) (Nachdruckverboten.)
' ' Tie Nacht war stockdunkel, nur plötzlich leuchteten
rasche Blitze und ließen die Häuser im Hellen Tages¬
licht erscheinen , so daß das Auge geblendet wurde und
man stillstehen mußte , und war der Blitz verschwunden,
so sah man gar nichts mehr . Jüt eigenen Heimatsdorfe
Maren die beiden wie in der Fremde verirrt und schritten
Zur unsicher vorwärts . Dazu wirbelte es Staub auf ,
jo daß man vor Betäubung fast nicht vom Flecke kam ;
in Schweiß gebadet arbeiteten sich die beiden vorwärts
uud kamen endlich unter schwer fallenden Tropfen an
ihrer Behausung an .

Ein Windstoß riß die Hanstürc auf, und Umrei
Wo : s - - :
; . „Tu dich auf .

"
Me mochte an ein Märchen gedacht haben , wo sich

auf An Rätselwort ein Zauberschloß auftat .
st

' V.
,

W am andern Morgen ücr Ohm kam , erklärte Am-
rei, daß sie dableibe . — Es lag eine seltsame Mischung
don Bitterkeit und Wohlwollen darin , als der Ohm
We : „Freilich, du artest deiner Mutter nach , und die
ftü nie etwas von uns wissen wollen ; aber ich kann den
Tami allein nicht mitKehmen, wenn er auch ginge . Der
kann noch lange nichts als Brot essen ; hättest es auch
verdienen können.

"
Amrei entgegnete, daß sie das vorderhand hierzu-

? kwewolle, und daß sie mit ihrem Bruder später , wenn
vn Ohm noch so gut gesinnt bleibe, ja zu ihm kommen
rönne.
. . der Art , wie nun der Ohm feine Teilnahme für
me Kinder ausdrückte, wurde der Entschluß Amreis wie -
Ast atwas schwankend , aber in ihrer besonderen Weise
wagte sie das nicht kundzugeben ; sie sagte nur : „ Grüßet

mir auch eure Kinder und saget ihnen , daß es mir recht
hart ist, daß ich meine nächsten Anverwandten gar nie
gesehen Hab', und daß sie jetzt weit übers Meer ziehen
und ich - -sie vielleicht mein Leben lang nicht mehr sehe .

"

Ter Ohm machte sich rasch ans und gab nur noch
Umrei den Auftrag , deü Dann von ihm zu grüßen , er
habe keine Zeit mehr , ihm lebewohl zu sagen . > 7 . ^ > 7

. Er ging davon . , -
^ Als bald darauf Dann kam und die Abreise des

Ohms erfuhr , wollte er ihm nachrenncn , und selbst Am¬
rei war entschlossen dazu ; aber sie bezwang sich wieder,
dem nicht nachzugeben. Sie redete und tat , als ob je¬
mand ihr jedes Wort und jede Regung besohlen hätte ,
und doch schweiften ihre Gedanken fort die Wege nach ,
die jetzt der Ohm ging . Sie ging mit ihrem Bruder Hand
in Hand durch das Dorf und nickte allen Leuten zu , die
ihr begegneten. Sie war jetzt erst wieder zu allen zurück-
gekehrt. Man hatte sie ja fortreißen wollen , und sie
meinte , alle anderen müßten ebenso froh sein wie sie
selber ; aber sie merkte bald , daß man sie nicht nur Herne
gehen ließ, sondern daß: man ihr sogar zürnte , weil sic
nicht gegangen war . Der Krappenzacher machte ihr die
Augen auf, indem er sagte : „Ja , Kind , du hast einen
Trotzkopf, und das ganze Dorf ist dir bös , weil du dein
Glück mit Füßen von dir gestoßen hast . Wer weiß, ob ' s
ein Glück gewesen war ' , aber sie nennen 's jetzt so , und
wer dich ansieht , rechnet dir vor , was du alles aus der
Gemeinde hast. Darum mach ', daß du bald aus dem
öffentlichen Almosen kommst .

"

„ Ja , was soll i ch Machen?"

„Tie Rodelbäuerin möchte dich gern in Dienst neh¬
men, aber der Bauer will nicht.

"
Amrei mochte fühlen , daß sie sich fortan doppelt

tapfer halten müsse , damit sie kein Vorwurf treffe, we¬
der von sich noch von andern , und sie fragte daher aber¬
mals : „ Wisset ihr denn gar nichts ?"

„Freilich , du muht dich nur vor gar nichts scheuen ,
als vorm Betteln . Hast denn nicht gehört, , daß der när¬

rische Fridolin gestern der Kirchbäucrin zwei Gänse tot¬
geschlagen hat ? Der Ganshirtendienst ist nun leer, unv
ich rate dir , nimm ' du ihn .

" l
Das war nun bald geschehen , und am Mittag trieb

Amrei die Gänse auf den .Holderwasen , wie man den
Weideplatz aus der kleinen Anhöhe beim Hungerbrunnen
nannte . Dann half der Schwester getreulich dabei.

Tie schwarze Marann ' war indes sehr unzufrieden
mit dieser neuen Bedienstnng und behauptete , wohl nicht
mit Unrecht : „ Es geht einem sein Leben lang nach , wenn
man so einen Dienst gehabt hat ; die Leute vergessen ' s
einem nie und sehen einen immer drauf an , und es be¬
sinnt sich jedes, dich einmal in den Dienst zu nehmen ,
weil es heißen wird : das ist ja die Gänsehirtin ; und wenn
man dich auch aus Barmherzigkeit nimmt , kriegst du
schlechten Lohn und schlechte Behandlung , da heißt es
immer : das ist gut genug für die Gänsehirtin .

"

„Das wird nicht so arg sein," erwiderte Amrei ,
„ und ihr habt mir ja viel hundert Gcschichtchen erzählt ,
wie eine Gänsehirtin Königin geworden ist .

"

„Tas war in alten Zeiten . Aber , wer weiß, du
bist noch von der alten Wett ; manchmal ist mir 's gar
nicht, als wärst du ein Kind , wer weiß, du alte Seele ,
vielleicht geschieht dir noch ein Wunder .

"

Der Hinweis , daß sie noch nicht auf der untersten
Stufe der Ehrenleiter gestanden, sondern daß cs noch
etwas gebe , wodurch sie herabsteige, machte Amrei plötz¬
lich stutzig . Für sich selber eroberte sie nichts weiter da-
aus , aber sie duldete, es fortan nicht mehr , daß Dami
mit ihr die Gänse hütete . Es war ein Mann , cr sollte
einer werden , und ihm konnte es schaden , wenn man
ihm einst nachsagte, daß er vormals die Gänse gehütet
habe . Aber mit allem Eifer konnte sie ihm das nicht
Uar machen, und er trotzte mit ihr ; denn so ist Ls 'immer :
gerade an dem Punkte , wo das Verständnis aufhört , be¬
ginnt eine innere Verdrossenheit . Tie innere Unmacht
übersetzt sich in äußeres Unrecht und erfahrene Kränk-
ugn . >

' . ' (Fortsetzung folgt .) -



zufolge hatte der Kapitän gemeldet, daß die Mannschaft der
Kulur , die in der Nähe der Gcrardinsel gesunken sei, die
Wrangelinsel an der sibirischen Küste erreicht habe und
daß sich alles wohl befinde. Unter den Vermißten befindet
sich ein französischer Arzt , der englische Ozeanograph
MUrray und der Pariser Anthropologe Henry Bcuchat .
Ein Teilnehmer der Expedition hat beide Füße erfroren .

* Fifchcvstreik in England . Tie Beamten des
Seemannsverbandes in South -Shielas kündigen einen all¬
gemeinen Streik der Fischer auf dem Tync an . Wie sie
erklären , werden die Fischer, sobald sie mit ihren Booten
zurückkehren , die Arbeit einstellen.

Württemberg .
(-)

'Stuttgart , 9. Juli . (Tie neue OrtsbaUsatzüng .)
Tie bürgerlichen Kollegien haben in ihrer heutigen Sitz¬
ung ohne "Debatte dem Entwurf der Ortsbausatzung ein¬
mütig zugestimmt . Tie Vorlage stellt einen Kompromiß
dar . Die neuen Satzungen werden zwei Monate öffentlich
aufgelegt werden . Nach dem Referat des GemeinderaB
Tr . Ludwig und , der .Abstimmung drückte Oberbürger¬
meister Lautenichlager den Kotlegwn und den Kommis¬
sionsmitgliedern , die den Kompromiß zustande brachten,
den Tank der Stadtverwaltung aus .

(--) Stuttgart , 9 . Juli . (Tie Mitgliederbewegung
der Gewerkschaftsorgauisatiouen im Jahre 1913 . ) In¬
folge der ungünstigen Wirtschaftslage ist die Mitglieder¬
entwicklung in allen Richtungen der deutschen Gewerk¬
schaften ungünstig beeinflußt word'en . So verzeichneten
z. B . die sozialdemokratischen Gewerkschaften im Jahre
1913 einen Mitgliederverlust von rund 60 000 Mit¬
glieder, die Hirsch -Tunckerschen Gewerkvereine einen sol¬
chen von rund 2600 Mitgliedern und die christlichen Ge¬
werkschaften gingen im genannten Jahre um 9195 Mit¬
glieder zurück . Angesichts der Tatsache , daß die Mit¬
gliederzahl der Gewerkschaftsorganisationen bei Wirt¬
schaftskrisen stets eine Abnahme zu verzeichnen hatte , und
in Würdigung des weiteren Umstandes , daß der Rückgang
an Mitgliedern im Jahr 1913 verhältnismäßig gering ist,
die Gewerkschaften also das Krisenjahr verhältnismäßig
gut Überstunden haben, können Rückschlüsse hinsichtlich
des Vorwärtsdriugens des Gewerkschaftsgedankens aus
dem Mitgliederrückgaug des Jahres 1913 nicht gezogen
werden . Ter Organisationsgedanke der Arbeiter im
Sinne gewerkschaftlicher Bestrebungen wird im Lauf der
Zeit noch weiter um sich greifen , was eine ganz natür¬
liche Erscheinung im heutigen Wirtschaftsleben ist.

(-) Ludwigsbirrg , 9 . Juli . ^Explosion. ) Dieser
Tage hatten einige Arbeiter in einer Fabrik in der Schil-
lerstroHe noch nicht völlig verbrauchtes Karbid aus einem
Schweißjapparat uuvorsichtigerweise in einen Schacht ge¬
worfen , wo dieses mit dem Wasser in Berührung kam .
Tie Folge war , daß sich Gase entwickelten und durch eine
Explosion mit heftigem Knall die Tohle und der Schacht¬
deckel zerrissen wurden . Menschen kamen glücklicherweise
nicht zu Schaden .

(-) Eckwäldcn, OA. Kirchheim , 9 . Juli . (Brand .)
Heute nacht 1 Uhr ist das mit Fruchtvorräten reich ge¬
füllte Haus nebst 'Scheuer des Bauern Johannes Moll
bis auf den Grund uicdergebrannt . Es liegt Brandstif¬
tung vor . Durch Hundegebell aufmerksam gemacht, waren
mehrere Bewohner des Weilers ans Fenster getreten und
sahen einen Menschen durch die Straße rennen . Auf
ihren Anruf , was es gebe , erhielten sie keine Antwort .
Tann gewahrte man , daß Flammen zum Dach bei Moll
herausschlugen . Tie Familie Moll mußte aus dem
Schlafe geweckt werden . Sie konnte außer dem Vieh

ArnU. IsrenrderMfte .
Der am 7 . Juni angem . Fremden .

Fortsetzung.
I « de« Privatwoh«u«ge« :

Friede . Keßler , Weinhandl .
Martin, Hr . Karl , Privatier mit Fr. Gem .

Göppingen
Haus Kuib .

Weiß, Hr . Nathan, mit Frau Gem . und G.
Landau Pfalz

Villa Mathilde .
Breiting, Hr . Architekt mit Frau Halle a T.
Steffens, Hr . Dr . med ) Magdeburg
Jordan, Hr . Hugo , mit Frau Gem . und G.

Berlin
Billa Mo « repoS.

Rustemeyer , Hr . Geheimrat
Schöneberg -Berlin

LipS, Frl . ..
Zulauf, Frau Dr . med. mit Frl. T . Gaffel
Schmidt , Hr. I , Privatier Frankfurt a . M.
Volkmar , Hr. Leutnants Straßburg
Volkmar , Hr. Emil Coblenz a . Rh.

Fr . Müller . Villa Sophie .
Tharlier, Frau MartaZ Berlin

Friede . Nothacker. Villa Sofie .
Hertz , Hr. I . Ttraßburg Elf
Denk, Hr . Oscar, Kfm. Brünn

Georg Ostertag
Troll, Frau Kgl . Rechnungsrat mit T . Berlin

Villa Pauline .
Korb. Frau mit T. Prenzlau
Schwär, Hr . mit Frau Sem . Freiburg

Perm . Pfau , Bäckermstr.
Heller, Hr . Max, Rentier mit Frau Gem .

jGotha Thüringen
Karl Pfeiffer , König-Karlstr. 70.;

Schwab , Frau Odersteuerrat Stuttgart
Billa Karl Rath .

Altmann, Hr. Brunno, Kfm. mit^Frau Gem .
T., S . und Bed .z Kattowih

Hanauer, Frau Lilly , KfmSg . mit S . «
Billa Rheingold .

Behn, Hr . Anton, Betriebsdirektor mit Frau
Gem. Bautzen

nur dos nackte Leben retten . Moll Hot dos Hons vor
zwei Johren gekauft und ist ungenügend versichert.

(-) Göppingen , 9 . Juli . (Arbeiterbewegung. ) Bei
der Firma Württ . Schuhfabrik M . und S . Levi in Faurn¬
dau haben von der 350 Personen umfassenden Arbeiter¬
schaft 132 ihre Kündigung eingercicht . Wie verlautet ,
hat ein Teil davon die Kündigung wieder zurückgenommen.

(-) Schönmünzach , 9/Juli . (Vom Wohnbau . ) Ter
badische Landtag hat für die im Bau schon ziemlich vor¬
geschrittene Murgtalbahn Forbach -Nanmünzach die 6.
Teilforderung im Betrag von 500 000 Mark bewilligt .
Tem Wunsche , die Bahn sobald wie möglich bis Schön -
münzach fortgesetzt zu sehen , wurde dadurch entsprochen,
daß von obiger Summe 331 023 Mark für die Eudstrecke
zu verwenden sind , vorausgesetzt, daß Württemberg gleich¬
zeitig mit dem Ban der Talstrecke Schönmünzach -Kloster-
reichenbach beginnt . Ans verschiedenen Zeichen kann man ,
wie der Grenzer meldet , als sicher annehmen , daß würt -
tembergischerseits die badische Bedingung erfüllt wird .
Zur Zeit werden die Vorbereitungen für den Bahnbail
im württ . Murgtal mit allen Kräften beschleunigt.

(-) Brackenhenn , 9 . Juli . (Unfall .) In Nieder¬
hofen ist die Unterlehrerill Luchs von Kleingartach beim
Kirschenpflücken infolge Nächgebens der Leiter vom Baum
gefallen und hat sich einen Beinbruch sowie eine be¬
deutende Verstauchung zngezogen.

(--) Maulbronn , 9 . Juli . (Bahneinweihung .) Tie
Nebenbahn Maulbronn -Hauptbahnhof bis Maulbronn -
Stadt wird , wie jetzt endgültig feststeht , am Freitag den
31 . Juli eröffnet und eingeweiht werden . Direktor v .
Leo von der Generaldirektion der Eisenbahnen wird zu
der Einweihung persönlich erscheinen .
Um die hiesige Ortsvorsteherstelle haben sich beworben :
Um die hiesige Ortsvorsteherstelle haben sich geworben :
Stiftungspfleger Hengstberger ans Ebingen . Sekretär
Speidel

'
aus Ebingen , Stadtschultheißenassistent Maier

aus Balingen , Schultheiß Schumacher aus Maienfels ,
Amtsgcrichtssekrctär Sanier aus Ludwigsbnrg , ein ge¬
borener Onstmettinger , Polizeiassistent Stiefel aus Göp¬
pingen , Sekretär Albert Hild aus Stuttgart , Oberamts -
sekcetär Wißmann aus Neckarsnlm, Schultheiß Kaiser aus
Hagelloch, Oberamt Tübingen .

(-) Oberbrüden (OA . Backnang ), 9 . Juli . (Töd¬
licher Schuß . ) Bei dem am Sonntag früh durch einen
Revolberschnß schwer verunglückten 20 Jahre alten Wilh .
Krauß konnte die Kunst der Aerzte leider nichts ausrichten ,
er starb in letzter Nacht im Katharinenhospital in Stutt¬
gart , in das er verbracht wurde . , . . !_

Letzte Nachrichten .
* Leipzig . 9 . Juli . Im weiteren Verlauf der Ver¬

handlung gegen den Karikaturisten Waltz wurden die
Illustrationen des Buches erläutert . Ter Antrag der
Verteidigung , den Ikeberweisnngsbeschluß zu ergänzen ,
da er nicht die Tatsachen enthalte , auf die sich die An¬
klage stützt, wurde abgelehnt . Ter Angeklagte wurde dar¬
auf hingewiescn, daß seine Taten auch unter dem Ge¬
sichtspunkt der Beleidigung und der ßZ 110 und 131 des
Strafgesetzbuches beurteilt werden könnten . Sodann er¬
folgte die Verlesung des Strafantrags des früheren
Staatssekretärs Frhrn . Zorn von Bulach wegen Belei¬
digung der Gendarmen und Lehrer Elsaß -Lothringens .
Ter Angeklagte äußerte sich hierauf über den Jühalt seiner
Zchrift soweit dieser in Betracht kam, um nachzuweisen,
Saß ihm jede Absicht der Beleidigung gefehlt habe.

* Wien , 9. Juli . . Das Neue Wiener Tagblatt

erfährt aus Ischl : Ter Kaiser genehmigte den vom
meinsamen Ministerrat für die innere Lage in Bosnhu
in Aussicht genommenen Kurs . Demnach werden mBosnien eine Reihe von Veränderungen verwaltimcis-
rechtlicher Natur ans dem Gebiete der Polizei , der
und des Verwaltungswesens zu erwarten sein, womit
zugleich eine straffere Handhabung der Grenzpolizei
erwarten sei. Ein Schritt bei dem serbischen Kabinett
werde in kürzester Frist erfolgen . Er werde , wie mit
Bestimmtheit gesagt werden kann, keinen Eingriff j„
staatliche Hoheitsrechte Serbiens enthalten . Nichts werft
der serbischen Regierung zngcmntet , was als Affront
oder Demütigung gedeutet werden könnte. Daher sei
zu erwarten , daß die serbische Regierung den öster¬
reichischen Forderungen auf Bestrafung der an der An¬
stiftung des Attentats beteiligten Personen und auf Vor¬
kehrungen zur Abstellung jener Uebelstände, deren Wein,-,
bestand einen korrekten Nachbarverkehr auSschlichm
würde , voll und ganz Rechnung tragen wird . In dn
Demarche wird die serbische Regierung aufgeforftrt
werden , gewisse Sicherheiten zu bieten , daß auch in S - x,
bien zukünftig die großserbische Propaganda auf dm
Gebiete der Monarchie seitens der serbischen Regien, »!,
nicht nur nicht begünstigt , sondern möglichst verwirft »
wird .

* Rom , 9 . Juli . Die Agenzia Stefani mckftt
aus Durazzo vom 8 . Juli , abends 6 Uhr : Infolge
des Einschreitens der internationalen Kontrollkommis¬
sion haben die Aufständischen die fremdländischen Ge¬
fangenen nach Schiak gebracht. Sie haben an die Kom-
Mission wegen des Austausches der Gefangenen geschrie¬
ben und gleichzeitig ein Beschwerdeschreiben wegen der
in den letzten Tagen vorgekommenen Morde an sie ge¬
richtet . Sie erklärten , daß sie die Absicht hätten , sich
zu rächen.

* Durazzo , 9 . Juli . Tie von den Aufständischen
an die Kontrollkommission und an die holländischen Offi¬
ziere gerichteten Briefe betreffen die holländischen Offi¬
ziere in Elbassan und deren Freilassung . Tie Gefangene »,
insbesondere die fremden Staatsangehörigen , socken , nach
hier eingetroffenen Nachrichten, pon den Aufständischen
sthr gut behandelt werden . Mtorgen findet unter ft»,
Vorsitz des Fürsten ein Kriegsrat statt , bei dem über
weitere Schritte beraten werden soll. Aus Rumänien k» .r-
den weitere 300 Freiwillige hier erwartet .

* Konstantinopel , 9 . Juli . Vorgestern schossen in
Smyrna zwei Griechen auf eine Gendarmeriepatrouille.
Ein Gendarm wurde dabei schwer verwundet . Tie Grie¬
chen flüchteten in ein Hans und schossen von dort ans
die Gendarmen . Schließlich wurde der Grieche , der einen
Gendarmen verwundet hatte , verhaftet . Er war bei dem
Zusammenstoß aber selber so schwer verletzt worden, daß
er alsbald starb .

Der Herr - -
der bezüglich Anschaffung eines fertigen Kleidu» gsflück >s im
Zweifel ist, ob solches seinen hochgestellten Ansprüche« i»
Punkto Eleganz , Schick , Paßform und Preiswürdigkeil
entspricht, den bitte ich sehr , meine großen Vorräte letzter
Gommerneuheiten einer Kritik zu unterziehen.

Karl Geist , Schneidermeister, Pforzheim,
Westl . Karl -Fr.-Str. 64, gegenüber Hotel Post . Tel . 311L
Truck und Verlag der B . Hosmann 'schen Buchdrücken ,

Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .
Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst .

Meyer, Hr. Emanuel, tt>m . unt Frau Gem
und Kinder Frankfurt a . M .

Herm . Rothfuß , Dattlermstr .
Liesberger , Hr . Daniel mit Pflegerin

Nürtingen
Villa Schill .

Förstner, Frl. Gertrud u . Käte Charlottenburg
Witwe Schlüter .

Moops, Hr . Lehrer mit Frau Gem Breslau
Geschwister Schneid.

Haas, Hr. Julius Kfm. Kirn a . Nahe
Villa Schöublick.

Erfurt. Hr . Friede , Buchdruckereibefitzer mit
Frau Gem . und T . Petersburg

Villa Sommerberg .
Müller, Frau Elise, Wie. Gießen
Ohlenschlager, Hr Hch . , Hofjuwelier m . Fr.

Gem . und T . Frankfurt a . M .
Villa Sonueufels .s

Dabelstein , Frau Amalie Hamburg
Villa To «ffai«t.

Kronenberger, Hr Julius mit Frau Gem .
und 2 T Frankfurt a . M.

Falk, Hr . Fritz „
Daniel Treiber Wie

Rostock , Hr . Christ ., Architekt mit Fr. Gem .
Karlsruhe

Knoch , Hr . Johs , Lehrer Neuhof Bez . Cassel
Georg Treiber , Bäckermstr j

Löbenberger, Frl Rudi Nürnberg
Villa Trippner .

Schwend .mann, Frau Oberlehrer Lajr
Johanna Trippuer We. Kochstr .

Ruppert , Frau Kirchheim-Teck
Badinspektor Vogt .

Eckert , Frau Pauline, Brauereibesitzersgattin
Heilbronn

Teeliger, Frl . Marie Braunschweig
Seeliger, Frl . Anna ,
Karg, Frau Ingenieur Ludwzgsburg

Friede . Waiduer , Hauptstr . 88 .
Scheuer , Frl. Berta mit Begl . Alzey Rheinh .

Oberbaddiener Waudpflug We.
Sandritter, Hr . Gchatthaussn A . Wiesloch

Mi «a Wendel Wie.
Bethke, Fr . Margarete. Privatiers Berlin

Mensel, Hr. Wtty., Privater
jBerlin 'Wilmersdorf

Forstwart Wengert .
Delbrück, Hr . Klaus, Ingenieur, Direktor d .

Gasanstalt mit Frau Gem . und T .
Berlin-Weißensee

Villa Wetzel .
Jacobi, Hr Walter, Kfm. mit Frau Gem .

Dresden
Jacobsohn , Hr . Dr. Moritz , Sanitätsrat m .

Frau Gem . Berlin
Denk, Hr . Oscar, Kfm. Brünn

Krankenheim .
Köhle , Simon Trossingen
Feuerstein, Emil Stuttgart
Beck , Friedrich „
Wertsch, Albert Schorndorf
Klotz , Friedrich Stndelfingen
Weinmann , Josef Ulm a . D
Schwarz , Richard Feuerbach
Metzger, Friedrich Gtammheim
Ebert , Karl Uutertürkheim
Müller, Karl ! Cannstatt
Leyh, Friedrich „
Riegger, Anton Vaihingen a . F .
Baumgartner, Friedrich Stuttgart
Schweikle , Johannes Wittlensweiler
Marquart, Georg Meckenbeuren
Reiff. Christian Unterhausen
Hermann . Adam Stuttgart
Nanz. Karl Stuttgart -Gablenderg
Burkhardt , Wilhelm Heirenhsim
Gchuhkraft, Gottlieb Weinsberg
Kretzschmar , Gustav Stuttgart
L,nz , Friedrich Botnang
Essig , Rudolf Stuttgart
Baiec, Friedrich Gmünd
Toberer , Friedrich Kleinglattbach
Mauer, Wilhelm Feldrennach
Pfeiffer, Fridolin Gingen a. F.
Schwille, Johannes Reutlingen
Lehmann, Gustav Mülhetm
Weiß, Jakob MinderSbach
Reuchlen, Hermann Tuttlingen
Hauser. Kaspar Tuttlingen
Krämer, Christian Echterdingen
Oestreich. Kurt Stuttgart

Tcklfi»gv>
Friedinge »

Sindelfingeil

Berlin

Couzetuwuu , ökurl
Schnell , Josef
Frohnmaier , Heinrich
Blinzig, Heinrich L

Der am 8 . Juli angemeldeten Fremde»

I « de« Gafthöfe« :
Kgl . « adhotel.

Arendt , Frau Tony
Baumann, Frl . Lotte -
Mankiewiez , Hr . Felix E . mit Frl T . und

Bedienung ' Hamburg
Gasth . zum Bad . Hof.

Laue, Hr . Richard, Kfm . Berlin - Schöneberg
Heyperts , Hr . Carls Mülheum Ruhr
Kläger , Hr . Franz , Lehrer Berlin

Hotel Belle vue.
Katz, Hr . I . Oklahoma U.-T. -»-
Kah, Frl . S .
Mayer, Frau I . « „ ,
Ollendorf . Hr . Moritz . Rentner Berlin
Brendhorst, Hr. Bremen

Hotel Drebinger .
Koppke , Hr . Franz , Rechnungsrat mit Fra«

Gem . j Dessau Anhall
Hauer , Hr . Rich., Kfm. mit Frau

Gasth . zur Eisenbahn.
Schäfer , Hr . I .. Kfm . ^
Stern, Hr . Otto, Kfm. Heilbronn
George , Hc . Alexander , Dr . jur . Laarbarg
Ulmann , H - . Alfred , Ingenieur ,

Eöln -Lindentol
Lely , Hr . Andre, Ingenieur ^

Gasth . zum gold . Adler.
Augenstein , Hr . Georg Kandel Psa i
Krauß ! Frau Luffe «bersbach
Bausche, Hr . Walter, Verm .-Tand

^ ^ ^
Rotschild. Hr . Rudolf mit Frau Sövping -n
Hehn, Hr . Wilh .. Kfm. Ludwigsburg

Hotel gold . Löwe«.
Mayer, Frau Rosalie Kölna, >
Weiller , Frl . Friede ! Bad Dürkheim

Zahl der Fremden S824 . !



^ Beka « r,t « ach »mg
betr die Vormnstcruug des Pferdebestandes .

Die Vormusterung der Pferde findet statt für die
Stadt Wildbad

am Mootag de« IS . Juli 1S14 , vorm . S /4 Uhr
beim Kühlen Brunnen. .

c^eder Pferdebesitzer hat bei Vermeldting der gesetz¬

ten Strafen und Zwaugsmaßregelii seine sämtlichen

Mrde M Musterung zu stellen unt Ausnahme :
der unter 4 Jahre alten Pferde ,

. der Stufen/die entweder hochtragend sind (inner -
^

halb der nächsten 4 Wochen abfohlen ) oder noch nicht

länger als 14 Tage abgefohlt haben ,
äl der Vollblutstuten , die im „ Allgemeinen Deutschen

Gestütsbuch " oder den dazu gehörigen offiziellen —

vom Unionklub geführten - Listen eingetragen und

von einem Vollbluthengst , laut Deckfchem , belegt fmd ,
auf Antrag des Besitzers ,

ch der Pferde , welche auf beiden Augen blmd fmd ,
kl der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marsch -
^

fähig sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall

nicht verlassen dürfen , , .
sl der Pferde , welche bei einer früheren

Musterung der Pferde , des Gemeinde¬

bezirks als dauernd k rie gs u n b r a n ch b a r

bezeichnet sind , ^ ^
d ) der Pferde unter 1,50 m Bandmaß .

.
'

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde
sind n . a . ausgenommen

1 Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hinsichtlich
der zum Dienstgebrauch , sowie Aerzte , Tierärzte
hinsichtlich der zur Ausübung ihres Berufs am Tag
der Musterung unbedingt notwendigen eigenen
Pferde ,

2 . die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl ,
welche von ihnen zur Beförderung der Posten ver¬

tragsmäßig gehalten werden muß .
Vorstehendes wird mit dem Anfügen hiemit öffentlich

bekannt gemacht , daß sich die P f er d eb e si tz e r eine

halbe Stunde früher als oben angegeben
auf dem ' Muster ungsplatz einznfinden
haben .

Wltdbad, den 4 Juli 1914 .
Stadtschultheitzcnamt : Bätzner .

Wekclnntmclchung .
Da in letzter Zeit wieder Belästigungen der Fremden

durch wohnungsanbielende Personen , namentlich in der
Nähe des Bahnhofs, vorgekommen sind, wird auf nach -
folgende Vorschriften hingewiesen mit dem Bemerken, daß
Uebertretungen strenge bestraft werden müßten .

Wildbad . 7 . Juli 1914 .
Stadtschttltheißeuamt : Bätzner.

K IS der Dieustmaunsorduung .
Mit Ausnahme der ausgestellten Dienstmänner ist es

sonst niemand gestattet, zum Zwecke des Anbietens von
Diensten , namentlich zum Vorzeigen und Vermieten von
eigenen und fremden Wohnungen auf den Straßen m .d
öffentlichen Plätzen sich aufzustellen.

Den Kondukteuren und sonstigen Bediensteten bei den
Hotelwagen ist das Anhalten von Fremden nicht gestattet,
dieselben haben insolange ruhig bei ihren Wagen zu verbleiben ,
bis sie von den Fremden zu Dienstleistungen berufen werden .

Orosser

Luaverkrllk
rvexe» I mbun.

Herren-Anzüge
von Mark 11 an

Burfchen-Anzüge
von Mark 5 an

Knaben -Anzüge
von Mark 2 .75 an

Wasch-Anzüge
von 80 Pfennig an

Waschblusen u. -Hosen
von 40 Pfennig an

Herren -Hosen
von Mark 2 .50 an

Ferner sämtliche
Pilckls, Ws, Ami - iiü Bzmr Miel

LvnLtzklioiiMau «
OBOLUS

livopolä Lim » , ktorLkoim
Westliche 38, vis - u - vis Neubau Wronker . Telefon 3223 .

UM „Zimer z« »miete«
"

sind zu haben in der B . Hofmauuscheu Bnchdrnckerei .

lleillried Krater , klorrkeiin
nur Ovim1inK8lrs88v 7

vis k vis Herrn Oazräe
' s Lckntirvarenkaus

empfiehlt

Hass - as - KüchrngiMr
mit 1V rroront Hu butt .

Zur Ginnrachzeit empfehle

Artheater.
Heute abend

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von

Johann Strauß .

versinkt u . verrinnt

von 10,50 Mk . und 8,50 Mk . an.

Hiormomolor mit ÜUI86 Lllc . 1 .20

„ oduv „ „ — . 90

Mil lisUwwr u . I 'vävr

Die gegen Frau Alber We.
von mir gemachten beleidigende
Ausdrücke nehme ich mit dem
Ausdruck des Bedauerns zu¬
rück und leiste hiemit Abbitte .

Wildbad , den 9. Juli 1914 .
Pauliue Treiber ,

Dienstmanns-Wte.
Gesehen

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

V. IV- 2 Ltr.
30 35 40 45 55 65 Pf .

^ WevgcLmentpcrplev ^
Rolle 10 Pf .

nur VvimItiiZ8lr388v 7 .

LLäev
2 u vvrwivteu .

Den seither von H . Lutz,
Schuhmachermstr. , benützten
Laden, Rathausg ., nächst der
Hauptstr . , habe ich per 1 . Okt.
oder I . Jan . zu vermieten .

Theodor Wschtle .
Hauptstr . 80.

Henkels
Blrich -Soda

kürslls
SüctiengLi-ste

Zr EiWlltzkil !
Zucker

am Hut
Pfund zj '

!2Pf '
bei 8 Pfd zz Pf .

bei 8 Pfd . ZI Pf .

Zentner Z0.?5

Original- Sack 41 .25

Gemhl. Zilktr
(Kein Mehlis )

i Pfund zz Pf .
5 Pfund zz Pf .

100 Pfund ZI.?5

A»«Sisz«lker
Pfund y Pf .

bei 8 Pfund ÖO Pf -

AMe 8e«>iirze
irr frischer Werre .

vr . vstksr 's

N»H ««stt
garantiert echter , in
Wordhcmfen her -

gestelN .
Liter 1.10 offen

bei 8 Liter 1.05 offen
bei 8 Liter 1.- — offen

AM-
BmMck

Liter 00 Pf - off-

bei 8 Liter ? 5 Pf - off-
Literflaschen werden zu
18 Pf . berechnet und
ebenso zurückgenommen.

ttlt -

Liter ZO Pf .
bei 8 Liter ZO Pf -

Arrrn Werschkuß
dev Kkcrser :

Pergament-
Papler

mit Salyffl imprägn .
Rolle 10 Pf -

Kernüse aller Art
I ist zu haben bei

Babdieuer Bott , Straubenberg. neben der Eintracht .

Wefonders empfohlen :

Monopol-Einmach -Esfig
pastenrifiert — keimfrei :

Nur verschlossen in Flaschen von 1 Liter und
Korbflaschen von 5 Liter an .

Preis per Liter 30 Pf -

Kinmcrch -Anweifungen gratis .

Citrovin - S - eise - EW

Liter FA Pf .
Die Liter-Flasche wird mit 15 Pf . berechnet und

ebenso zurückgenommen.

k'ksmrLvcskr <L Oo.
O . m . b . 8 .

in äen bekannten Verkaufsstellen .

Geschäfts -Empfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaft , insbe¬

sondere meiner werten Nachbarschaft zur gefl.
Kenntnis , daß ich das von Wi !h . Tchmid
früher betriebene

Gor - « i § lWari « -

übernommen habe.
Ich werde bestrebt sein , meine werte Kund¬

schaft mit In . Waren billig zu bedienen und
empfehle mich bestens

hochachtungsvoll

KHr. Schrnid , ;r.

Flaschenbier in großen und kleinen Flaschen
über die Straße .

1
K
V
V

L . DLLLLoL » kLELLLoLm
Ebersteinftraße 26 : 2 Minuten vom Bahnhof

fertigt elegante

Jackenkleider zu 2Z« sO Mk.
unter Garantie

Villloll , Oarnensctineicjer .

LonLort - kroKrLmmÜ68
!L8viFl . Lur - Or <;lltz8l6r8 .

lOeitung : ^4 . Kgl . Ausiicäirsktor.

LawstaK, ckeo II . ^uli
vormittLKs 8 — 9 lcklir (Vrinklialle)

1 . Oboral : Valet vill ivd äir geben .
2 . Ouvertüre „Lgmont"
3 . Aonänavkt auk cksr Elster , Vkalssr
4 . Osdvt ävi Illisadotk aus „Danukäusor"

Lsstkovsn
K'stras
Vkagnsr

5 . Sinais aus „lOorslsx " Nauäslssokn
6. VivIIisdodsn, Aasurka 8remssr

ULvkw . 3r/-—4 '/- l)ür (^ulaxell)
1 . Ikutsr äsr K'risäsnsÜLgßs Ao^ oviskz-
2 . Ouv. „Ois voisss k'rau" Loisläisu
3 . Liotsr äso Ouulisssn, tZuackrüls 8trauss
4 . Ilnä Oolumdius taust . ^ osssl
5 . K' ant . aus „Osr IViläsvküts" LortsioA
6. Ois Danslustißsn , Walser Petras

abeuäs 5— 6 lckkr (kurplatr )
1 . llsroisvkvr Harsok 8odudsrt
2 . Ouvsrturs aus „Odsrou" IVsbsr
3. ^ isusr Londons, IValssr 8trauss
4 . Lsprivvio iltalisn Dsvksikovsk ^
5 . 8osnvo aus „Ois üüäin" Lalev ^

Urvnäs 8 '/« 11 br (Lursaal)



SIatMS«mS« !

Mr - il. LMiKiwKsMe !
Nedirm. - u . teetm. krS-parate !

AH « « r » »HV» 8Svr
LU vri § iuLlxr 6i§su j

erhält man stets frisch und gut in der

Drogerie Hrundner
Inh . : Herm . Erd « «««. j

<ö<kks»cht< I -ahrrä-tk
— sauber repariert —

»o« 30, 40, so. 60. 70, 80 Mark an
sowie erstklassige

n-ue IctHrräöei :
Marke Torpedo und Expreß , von 100 bis 160 Mk.

sämtliche Ersatzteile. Mäntel, Schläuche
zu den billigsten Preisen .

MllIUit86ltin6N
Lchwingschiffmaschiueu , erstklassige , von 80 Mark an

empfiehlt

IgostL Liroklsekusr .
'

§

vdr . iSlLvSor -
Sattler unä Inpesrier , ZS

l ^kor/tieim , KIbsstsretrssss 5, bvi äsr »Itsa gpsrkssss K
vmpkvbtt »sia rviobksttig«» le»gor ia K
sLmMedvll I ^edervarell

vis
Loffsr

p» iLsodev <a
kueirsLeLe

«o

Z

vLM6vtL8ed6ll , kortemovvaies
vto. vto.

K

Vamptmolksr«

Isl . 2149 . ^ LiseuLLUsxlLtL 4 - IÄ . 2149 .

ff. Süßrahmtaselbutter
per Pfd . « k. » SS

pvirnce KochvuLLer
per Pfd . Mk . I IS

Schtclgrclhm ea . S5 Prozent
per Ltr . Mk . 140

WerMMtlikatchkise Mtz5«mckch
per Stück Mk . —.10

bei grössere « HuAntitäteo Vorzugspreise .

Prämiiert Ausstellung Pforzheim 1SI4

kkorsLsiwor VLrsu - Zsxg .rg .tuiivsrlL8t3 .tts
uuä II 1irsu - HLUä 1uu §

H«ge« Nerrmao«
3osek 8 a«k ^ sodkolger

I^ammstrasse 4 l^ammstrasse 4

Uhren und Toldwaren
zu billigen greifen

unter Garantie

:—: schnell, zuverlässig und billig . : !

IIii8 «r äivsMkriAvr Fro88vr

Scrison -

Axsuerltkiis
blvtvt nieder ^»U2 bervorra^eudv üiulcsukbvortvilv .
Hu8vrv xro88«u ^Vsrvuvorrätv iverdvn ol»uv RUvk-
8i«tit ruit den 8v1b8tlr08tenprvi8 mit 2vm ^vil A»nsr

erlivdlietivr Lrm888iAnnA , 80A»r bi8

ru dalden kreisen
»N8Vvrk »ukt. Ü8 M1188 unter allen IIm8t8ndvn eine
voll8tLndiKv Räumung erxivlt werden.

LiniAv kvibpiviv

6er ksbelbakt billigen Angebote

Kndk» -W « s>h -Ai> j « Sk
sonstiger Preis bis 16 Mk ., jetzt
ohne Unterschied der Größe
zum Aussuchen in 7 Serien

von 8 .VS bis
85 "

K» l> c« - W « s>Ii -Kl >> ski>
Hemdblusen und andere Fasson-
zu Ausverkaufspreisen

schon von
40 ?

Keedkli - Wesch - Hist«
skildtk - Aellki - IliVk «

Gürtel- Hosen und glatte Form
zu Ausverkaufspreisen

schon von
45 ??

aus Lüster, Loden und Leinen
zu Ausverkausspreisen

tetzteve schon von
95 «

- > rslI,t >i - K « jiisk
— nur moderne Farben und Fassons —

jetzt mit großem Wachkaß schon von
4 75

an

Eie -. Hmk » - A « ? iisk
Hegen 3Ü0Ü höskll

jetzt mit zum Geik bedeuten - 050
dem Wachkaß , einfache schon an

von

mit Preisermäßigung, darunter große Posten ^ » ->
Herren - Hosen bis 21 Mark, jetzt zum Aussuchen 1

in Serien zu 1» VS, V.VS, S .SO, » .VS

411« I 'antabivivvbtvn unter 8v1b8llL08tvnprvi8 .
8port 4n2UAv , ibodenbaeden , Kumm!- und
RvAvnwLntvI, LnadvnannUAv und 8portk08vn

»1I «8 mit kr «!8«riuä88iAuuK .

MLKL 1IK
? for ^ keim

VV«8t! . Larl-k'rL«dri<;5-81ra88v ll .
6rÖ88l08 8p02LLlK086däk1

kür torliK« Horron- unä Lvabon-LIoiäuvx.
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